
Fiegenstaller Forum

Programm 2009

Jeden ersten 
Donnerstag
im Monat

Beginn: 19.30 Uhr

Jeden ersten 
Donnerstag
im Monat

Beginn: 19.30 Uhr

Freunde und Förderer 
der Katholischen 
Landjugendbewegung 
Diözese Eichstätt e.V.

In Zusammenarbeit mit dem 
Kreisbildungswerk Weißenburg

Fiegenstaller Forum

Programm 2009
Das Fiegenstaller Forum findet jeweils statt im

KLJB-Bildungshaus Fiegenstall 
Ringstr. 3, 91799 Fiegenstall; www.fiegenstall.de

Das Haus liegt von Pleinfeld B 2 herkommend kurz nach 
der Kirche auf der linken Seite.

Nur 4 km entfernt liegt der Bahnhof in Pleinfeld. Die Bahn-
Haltestelle auf der Bahnlinie Nürnberg–Pleinfeld–Treuchtlingen–
München wird im Stundentakt bedient.

Anreise mit der Bahn

Kontakt:
Bei Nachfragen wenden Sie sich bitte an:
Bernhard Endres, Tel.: 0 91 44/9 30 80
E-Mail: b.endres@wugnet.de

Gesund und lecker aus der Region

Donnerstag, 1. Oktober 2009

 

Kurz vor dem Erntedankfest stellen sich im Rahmen des Fiegens-
taller Forums regionale Initiativen vor, die den Verkauf und den 
Verzehr von regionalen Lebensmitteln fördern. Die Regionaltheke 
ist in über 150 Supermärkten mit Produkten aus der regionalen 
Landwirtschaft vertreten und im Regionalbuffet arbeiten 140 
Betriebe zusammen, die regionale Produkte in Speiselokalen an-
bieten. Nicht nur regional, sondern auch biologisch wirtschaftet 
der Brothof Strauß, der ein eigenes Vertriebsnetz aufgebaut hat.
Die Veranstaltung findet im Rahmen der Initiative „Tag der Re-
gionen“ statt. Es werden auch Kostproben angeboten – ganz 
nach dem Motto „Gesund und lecker aus der Region“.

Referenten: Andrea Denzinger, Regionaltheke 
(www.die-regionaltheke.de); Fritz Hüttinger, Interessens-
gemeinschaft Regionalbuffet (www.regionalbuffet.de); 
Ernst Birnmeyer, Amt für Landwirtschaft und Forsten 
Weißenburg; Rainer Strauß (Brothof Strauß Burgsalach)
Moderation: Martin Schneider

Referent: Andreas Pirner, Firma Sunmachine 
(www.sunmachine.com) 
Moderation: Bernhard Endres

Um die global drohende Klimakatastrophe zu verhindern, sind 
intelligente Lösungen gefragt, mit denen es gelingt, unseren 
Energiebedarf sicher und nachhaltig zu decken. Eine Lösung 
könnten Mikro-Blockheizkraftwerke bieten, die mit einem Stirling-
Motor arbeiten. Diese erzielen einen extrem hohen Wirkungsgrad 
von nahezu 100 %. Im Vergleich dazu erzeugen Großkraftwerke 
im Schnitt 33 %. An diesem Abend wird auf die Frage einge-
gangen, wie ein Stirling-Motor funktioniert und welche Vorteile 
er beim Einsatz in Mikro-Blockheizkraftwerken besitzt.

Donnerstag, 5. November 2009

Hat der Stirling-Motor Zukunft?

Einen eher ungewöhnlichen Zugang zum Advent bietet dieser 
Kurzfilmabend: Mit nachdenklichen, heiteren, bewegenden, 
erstaunlichen Geschichten aus der alltäglichen Lebenswelt nähern 
sich die Kurzfilme ganz verschiedenen Aspekten der 
Vorweihnachtszeit an. Ihre außergewöhnlichen Bilderwelten und 
ihre auf wenige Augenblicke verdichteten, bisweilen überraschen-
den Erzählungen können gewohnte Sichtweisen in Frage stellen 

Donnerstag, 3. Dezember 2009

Augenblicke im Advent (mit Kurzfilmen)

 und zum Nachdenken anregen. Zu den Filmen gibt es bei 
Glühwein, Lebkuchen und Plätzchen die Möglichkeit, sich im 
Gespräch auszutauschen.
Die Veranstaltung wird in Zusammenarbeit mit dem KEB 
Diözesanbildungswerk Bereich Medien durchgeführt.

Referent: Dr. Thomas Henke, Leiter der Medienzentrale Eichstätt 
Moderation: Dr. Simone Birkel



Grüß Gott,

Lisa Amon, Dr. Simone Birkel, 
Bernhard Endres, Martin Schneider, 
Thomas Schmidt, Hans Seibold, 
Gerhard Spies

wir befinden uns mitten in der größten Wirtschaftskrise seit dem 
Zweiten Weltkrieg. Um die Wirtschaft anzukurbeln und tragende 
Pfeiler der deutschen Volkswirtschaft zu unterstützen, spielen 
trotz der gesicherten Erkenntnisse über den Klimawandel ökolo-
gische Gesichtspunkte kaum eine Rolle. Der Gegensatz zwischen 
Ökonomie und Ökologie flammt wieder auf.
In den Veranstaltungen des Fiegenstaller Forums wird hier ein-
deutig Position bezogen: Auch aus ökonomischem Blickwinkel 
hat nur eine ökologisch-nachhaltige Wirtschaftsweise Zukunft. 
Die Frage nach einem nachhaltigen Lebensstil und einer zu-
kunftsfähigen Weise des Wirtschaftens ist alles andere als ein 
Luxusthema.

Wir laden Sie auch für 2009 ein, an den Veranstaltungen teilzu-
nehmen. Neben Impulsen von eingeladenen Referent/innen 
wird Ihren persönlichen Beiträgen und Ideen ausreichend Raum 
gegeben.

Auf Ihr Kommen freut sich im Namen des Vereins Freunde und 
Förderer der KLJB Diözese Eichstätt e. V. 

Solarpark bei Fiegenstall 
Nutzen und Risiken

– 

Donnerstag, 4. Februar 2009

Termine und ThemenTermine und Themen

Schwindende Ölreserven und die drohende Klimakatastrophe 
fordern eine radikale Umkehr unserer Energiewirtschaft. Neben 
Wind- und Bioenergie steht vor allem die Sonne als unerschöpf-
liche Quelle zur Verfügung. Das große Plus bei der Stromgewin-
nung aus Sonnenenergie ist, dass kein CO  entsteht. Außerdem ist 2

die Nutzung der Sonne kostenlos. Nur die Technologie muss 
bezahlt werden. Nicht zuletzt weil die Nutzung der Sonnenener-
gie durch die staatliche Förderbank KfW und das Erneuerbare-
Energien-Gesetz (EEG) unterstützt wird, werden auf großen 
Flächen vermehrt sog. Solarparks gebaut. Diese erzeugen in 
großem Stil Strom aus Sonnenenergie. 

Auch bei Fiegenstall soll eine Freiflächen-Solaranlage entstehen. 
Der Referent klärt an diesem Abend über den Nutzen und die 
Risiken solcher Anlagen auf und informiert über die 
Planungsschritte.

Referent: Jörg Ermisch, Dipl. Ing. (FH), Landschaftsarchitekt
Moderation: Bernhard Endres

Donnerstag, 7. Mai 2009

Sauberes Geld: Vom Chaos der Finanzmärkte 
zu einer gerechten Finanzwelt

Im Herbst 2008 sind die globalen Finanzmärkte eingebrochen. 
So etwas kann in Zukunft nur vermieden werden, wenn weltweit  
verbindliche Spielregen gelten. Notwendig sind Banken, die mit 
den Ersparnissen ihrer Kunden nicht global spekulieren, sondern 
sie in Arbeitsplätze und unternehmerische Ideen investieren. Und 
notwendig sind Sparer, die kritisch nachfragen, wofür ihr Geld 
gerade „arbeitet“. Dr. Wolfgang Kessler beschreibt die Hinter-
gründe des Finanz-Crashs und zeigt Wege zu einer gerechten 
Finanzwelt.

Referent: Dr. Wolfgang Kessler, Wirtschaftswissenschaftler
(ehem. Mitarbeiter beim Internationalen Währungsfond) und 
Chefredakteur von Publik-Forum

Achtung: 
Diese Veranstaltung findet im Katholischen Pfarrzentrum 
Weißenburg (Auf der Wied 9) statt. 
Beginn ist 20 Uhr, Gebühr: 5 €. 
Veranstalter: Katholische Erwachsenenbildung/ 
Evangelisches Bildungswerk/ Fiegenstaller Forum

Donnerstag, 5. Juni 2009

“Tank oder Teller” – Zur Konkurrenz von 
Nahrungs- und Energiepflanzen

Weltweit werden verstärkt Agrarflächen zum Anbau von Energie-
pflanzen genutzt. Angesichts der globalen Ernährungskrise steht 
diese Entwicklung in der Kritik. Auch die biologische Vielfalt sieht 
man bedroht. Was vor ein paar Jahren noch eine Vision war – 
„der Bauer als Ölscheich von morgen“ – sitzt nun auf der Ankla-
gebank. Der Referent an diesem Abend, Norbert Bleisteiner, wird 
- ausgehend von einer Analyse der Agrarmärkte - die verworrene 
Situation beleuchten.

Referent: Norbert Bleisteiner, Dozent für Agrarökonomie 
an der FH Triesdorf, Moderation: Lisa Amon

Sonntag, 26. Juli 2009

Sommerfest: 
Gottesdienst & Weißwurstfrühschoppen

Wir feiern am Hofkreuz des Bildungshauses Fiegenstall einen 
Gottesdienst. Im Anschluss daran laden wir zu einem Weißwurst-
frühschoppen ein – bei Live-Musik.
Beginn des Gottesdienstes ist um 10.30 Uhr

Wie und warum haben Biopatente immer mehr Einfluss auf unsere 
Landwirtschaft? Diese Frage steht im Mittelpunkt des Abends. 
Als Einstieg ins Thema wird der Film „Arme Sau – Das Geschäft mit 
dem Erbgut“ gezeigt. Im Anschluss daran wird über die Praktiken 
großer Firmen informiert, die sich Patente auf Pflanzen und Tiere 
sichern und die Nahrungsmittelproduktion weltweit kontrollieren 
wollen.

Donnerstag, 5. März 2009

Wem gehört die Sau, die Kuh oder der Brokkoli? 
Zur Problematik von Biopatenten

Referentin: Dr. Ruth Tippe, Dipl. Biologin 
Moderation: Lisa Amon, KLJB Agrarreferentin

Donnerstag, 2. April 2009

Weiße weiche Wäschewelt – Wie lassen sich unnötige 
Umweltbeslastungen vermeiden und Kosten sparen?

Im Haushalt kann viel Energie eingespart und damit die Umwelt 
geschont werden. Dies gilt nicht zuletzt für die Wäsche. Wie hier 
die Umwelt- und Arbeitsbelastung reduziert werden kann, ohne 
die Qualität der Arbeit zu vermindern, darüber informiert die Öko-
trophologin Iris Schmidt. Nicht nur Männer, auch die erfahrene 
Hausfrau kann Neues erfahren.

Referentin: Iris Schmidt, Dipl. Ökotrophologin 
Moderation: Thomas Schmidt
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